
«Es wird schwieriger,  
Mus-E-Klassen zu finden» 
Seit über zehn Jahren nehmen hiesige Schulklassen am Kunstprogramm teil und schätzen 
dieses – doch zusätzliche Angebote nehmen zu. Ein Gespräch mit Präsidentin Alexa Ritter. 

Interview: Julia Kaufmann 
 
1993 kamen Experten aus zehn 
Ländern im schweizerischen 
Gstaad zusammen, um mit 
dem humanistischen Visionär 
und Geiger Yehudi Menuhin 
das Kunstprogramm Mus-E zu 
entwickeln. Inzwischen ist die-
ses in 12 Ländern aktiv. Es sen-
sibilisiert Kinder durch die 
Künste und fördert ihre Krea -
tivität, Fantasie sowie Flexibili-
tät. Ebenfalls soll das Kunstpro-
gramm das Selbstwertgefühl 
und die Persönlichkeitsent-
wicklung stärken und so für 
eine soziale und kulturelle In-
tegration sowie ein positives 
Lernklima in der Klasse beitra-
gen. Am Samstag feiert Mus-E 
sein 30-jähriges Jubiläum im 
Gründerort. Mit dabei wird 
auch Alexa Ritter, Präsidentin 
von Mus-E Liechtenstein, sein. 
Im Interview erzählt sie, wie 
das Programm im Land umge-
setzt und aufgenommen wird 
und welchen Herausforderun-
gen es gegenübertreten muss. 

Seit wann gibt es das Kunst-
programm schon in Liech-
tenstein und wie hat es den 
Weg ins Land gefunden? 
Alexa Ritter: Mus-E gibt es seit 
2011 in Liechtenstein. Werner 
Schmitt, der Mus-E gemeinsam 
mit Yehudin Menuhin vor 30 
Jahren gegründet hat, stellte das 
Programm im März 2010 im 
Rahmen eines Assitej-Forums 
im TAK interessierten Liechten-
steiner Kunstschaffenden und 
Lehrpersonen vor. Das Interesse 
war gross und im Folgejahr star-
teten die ersten zwei Mus-E-
Klassen in der Primarschule 
Schaan mit den Kunstschaffen-
den Arno Oehri, Denise Krona-
bitter, Patrick Kaufmann, Marco 
Schädler, Jacqueline Beck und 
Thomas Beck.  

Wie wird das Kunstpro-
gramm seither im Land 
umgesetzt? 
Die Lehrpersonen, die Mus-E 
für ein Jahr oder zwei Jahre 

wählen, entscheiden, welche 
Kunstsparten ihre Klasse er -
leben soll. Jeweils für ein Se-
mester arbeiten die Kinder mit 
einem professionellen Kunst-
schaffenden im regulären Un-
terricht im Beisein der Lehr-
person zusammen. Dies zu ei-
nem Thema jeweils während 
zwei Lektionen pro Woche. So-
mit lernen die Kinder mehrere 
Kunstsparten auf vielfältige 
Weise kennen. Am Ende des 
Semesters findet jeweils eine 
Abschlusspräsentation statt, 
bei der die Familien und Be-
kannten sehen, was die Schul-
kinder erarbeitet haben. 

Was für Projekte sind daraus 
entstanden?  
Es sind welche der Kunstspar-
ten Theater, Tanz, Musik, Film, 
Bildende Kunst und Literatur 
entstanden. Eine Klasse hat 

mit Arno Oehri im Bereich Mu-
sik an der Präsentation ein im-
provisiertes Konzert gezeigt, 
bei dem jedes Kind ein anderes 
Instrument spielte. Ausserdem 
sind viele Kinder in diversen 
Theaterprojekten mit Brigitte 
Walk über sich hinausgewach-
sen. Eine weitere Klasse hat 
mit Hansjörg Quaderer ein 
Buch ihrer Arbeiten präsen-
tiert, worin auch Interviews mit 
dem Landesfürsten enthalten 
sind. In den Bildenden Künsten 
gab es zudem wunderbare Aus-
stellungen in diversen Kultur-
häusern.  

Wie viele Mus-E-Klassen gab 
es in Liechtenstein bereits? 
Bisher haben 17 Schulklassen in 
Liechtenstein teilgenommen.  

Das Kunstprogramm findet 
also Anklang? 

In den Jahren vor Corona haben 
sich jährlich zwei oder sogar drei 
Klassen beteiligt. Aufgrund der 
Einführung des neuen Lehr-
plans sowie den vielen zusätzli-
chen Angeboten für die Schulen 
wurde es zunehmend schwieri-
ger, Mus-E-Klassen zu finden.  

Haben sich für das neue 
Schuljahr schon Lehrperso-
nen bei Ihnen gemeldet? 
Der Wunsch von Lehrperso-
nen, Mus-E mit ihrer Klasse 
durchzuführen, ist vorhanden. 
Dazu braucht es aber auch das 
Einverständnis der Schullei-
tung und die notwendige Teil-
finanzierung der Gemeinde. 
Wir sind in Abklärung für neue 
Klassen und Interessierte kön-
ne sich gerne bei uns melden.  

Was ist Ihr langfristiges Ziel? 
Langfristig wünschen wir uns 
jährlich mindestens eine Klasse 
oder bestenfalls zwei bis drei 
Klassen, die sich bei Mus-E be-
teiligen. Dabei gehen wir auf 
die Bedürfnisse der Lehrperso-
nen und Schulklassen ein. Neu 
sind zusätzlich zu den bisheri-
gen Sparten der Darstellenden 
und Bildenden Künste, Film 
und Literatur auch Fotografie, 
Akrobatik und weitere Formate 
möglich. Ein weiteres Ziel be-
steht darin, dass Mus-E be-
kannter wird und die entspre-
chende Wertschätzung findet. 

Zunächst wird aber das 30-
jährige Jubiläum gefeiert.  
Genau, in Saanen-Gstaad wird 
es in der Kirche eine Feierstunde 
geben, an der an das humanisti-
sche Erbe von Yehudi Menuhin 
gedacht wird. Die Feierstunde 
darf ich als Präsidentin von Mus-
E Liechtenstein moderieren. Wir 
erwarten internationale Gäste 
wie Coen Teulings, Präsident der 
internationalen Yehudin Menu-
hin Foundation, und den Sohn 
von Menuhin, Jeremy Menuhin. 
Er wird als Pianist auch Teil des 
musikalischen Programms sein, 
genauso wie der französische 
Violinist Gilles Apap.  

Seit 2021 ist Alexa Ritter Präsidentin von Mus-E Liechtenstein. Bild: pd

Coop Mühleholzmarkt 

30 Jahre Coop Naturaplan – eine Erfolgsgeschichte 

Die erste Bio-Marke im Schwei-
zer Detailhandel feiert einen 
runden Geburtstag: 1993 lan-
cierte Coop in Zusammenarbeit 
mit Bio Suisse die Marke Coop 
Naturaplan. Seit drei Jahrzehn-
ten setzt sich Coop unter dieser 
Eigenmarke für umwelt- und 
tiergerechte Produkte sowie 
nachhaltige Projekte ein. Im 
 Jubiläumsjahr warten auf die 
Kundinnen und Kunden Neu-
heiten, Aktionen und Überra-
schungen, denn diese haben 
massgeblich zur Erfolgsge-
schichte beitragen. Im 
aktuellen Sortiment bei Coop 
gibt es kaum ein Lebensmittel, 
das nicht in Bioqualität erhält -

lich ist. Seit 2013 werden auch 
zahlreiche Schweizer Marken-
produkte in Knospe-Qualität im 
Dualbranding mit Naturaplan 
angeboten, so etwa von Rivella 
oder Zweifel. Allein im Mühle-
holzmarkt Vaduz finden die 
Kunden 1128 Coop-Naturaplan-
Produkte im Sortiment. Und mit 
dem Kauf leistet jeder einen Bei-
trag für eine bessere und gesün-
dere Welt von morgen. (Anzeige)

Seit 30 Jahren gibt es die begehrten Naturaplan-Produkte. Bild: zvg
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Coop Supermarkt 
Landstrasse 117, Vaduz 
Telefon: +423 235 06 80 
Website: www.coop.ch
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